
Zeitschrift: Die Staatsbürgerin : Zeitschrift für politische Frauenbestrebungen

Herausgeber: Verein Aktiver Staatsbürgerinnen

Band: 9 (1953)

Heft: 6

Artikel: Verfassungsänderung in Dänemark

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-845889

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-845889
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


der eindeutige Wunsch einer überwältigenden Mehrheit missachtet
werden kann, dann wird es vielleicht Eindruck machen, wenn Frauen
durch die Strassen Gelnfs ziehen und die Rechte verlangen, die ihnein
in der Demokratie zustehen. Es wird den Stimmbürger zum Nachdenken
zwingen, wenn unsere Frauen und Mädchen sich nicht mehr zum FI1D
melden, sich nicht mehr zur Vierfügung stellen, wenn der Staat sie ruft,und die Bezahlung ihrer Steuern verweigern". NZZ. 15.6. 53

Auch der Erauenstimmirlechtsverein Zürich und „Die Staatsbürgerin"
unterstützen den Protest der Genferfrauen und versichern sie der vollen
Solidarität in ihrem weitem Kampf.

Die Frauenstiininrechtsinitiative im Kanton Bern

Die Unterschriftensammlung für die bernische Volksinitiative zurEin 1 ührung des Frauenstimmrechts in den Gemeinden ver-
zeichnet einen vollen Erfolg. Die Zahl der Unterschriften hat bereits
30 000 überschritten, wogegen für das Zustandekommen lediglich 12000
Unterschriften nötig sind. Das Initiativkomitee beabsichtigt, die beglau-
b igten Untcrschrjftenbogcn anfangs Juli dem Regierungsrat zu über-
reichen. 10. VI. 53.

Die bernische Petition vom 16. Mai 1945, wonach die Einwohner-
gemeinden ermächtigt werden sollten zur Einführung des Frauenstimm-
rechts in ihrem Gebiet, hatte 50118 Unterschriften getragen (38 263
Frauen und 11 855 Männer).

Ablehnung des kirchlichen Frauenstimmrechts in Murten

Die reformierten Stimmberechtigten der Kirchgemeinde Mur-
ten, die auch elf Dörfer umfasSt, hatten über die Einführung
des Stimmrechts der Frauen in kirchlichen Angelegenheiten zu befinden,
welche durch eine Eingabe von 180 Flauen verlangt worden war. Von
den 1457 reformierten Stimmbürgern haben 122 mît Ja, 178 mit Nein
gestimmt; zwei Zettel wurden leer eingelegt. Das Begehren wurde somit
verworfen.

Verfassungsänderung in Dänemark
Die neue dänische Verfassung wurde vom dänischen Volk in der

Volksabstimmung gutgeheissen. Auf Grund der neuen Verfassung erhält
die 13jährige To c h t©r des K ö n îgs Prinzessin Margaret, die II ee Ii -
teder Thronfolger iin. Die zweite Parlamentskammer — Landsting

wird abgeschafft. Das Wahlalter der stimmberechtigten Bürger und
Bürgerinnen wird von 25 auf 23 Jahre herabgesetzt.
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